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Einwohnergemeinde-
versammlung Bünzen
am 4. Juni

red Der Gemeinderat Bünzen hat
die Traktandenliste für die Einwoh-
nergemeindeversammlung vom Diens-
tag, 4. Juni, 20 Uhr, in der Turnhalle,
wie folgt festgelegt:

1. Genehmigung des Protokolls
der Einwohnergemeindeversammlung
vom 29. November 2012

2. Genehmigung der Verwaltungs-
und Bestandesrechnung 2012

3. Genehmigung des Rechen-
schaftsberichtes 2012

4. Genehmigung der folgenden
Kreditabrechnungen:

a) Friedhofneugestaltung
b) Gesamtrevision der Nutzungs-

planung Kulturland und Teilrevision
des Bauzonenplanes sowie der BNO

c) Ausbau der K 359 Bünzen–Be-
senbüren

5. Beschlussfassung über die Re-
duktion des Tarifs für die Abwasserge-
bühr von 2 Franken pro Kubikmeter
auf 1.50 Franken pro Kubikmeter
Frischwasserverbrauch

6. Kreditbegehren im Betrag von
132400 Franken als Gemeindebeitrag
an die Kosten für den Ausbau der
Publikumsanlagen beim Bahnhof Bos-
wil-Bünzen

7. Beschlussfassung über die Zusi-
cherung des Gemeindebürgerrechts
an de Oliveira Pinho Bruno Mathias,
geb. 1995, portugiesischer Staatsan-
gehöriger, Dorfstrasse 22 e

8. Beschlussfassung über die Be-
soldung des Gemeinderates für die
Amtsperiode 2014/2017

9. Verschiedenes
Im Anschluss an die Versammlung

wird allen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern ein Apéro offeriert.

Erste Ateliernacht will einheimisches
Kunstschaffen in der Breite vermitteln
Im Rahmen des Projekts K-13 geben Kunstschaffende am 31. August
an ihren Wirkungsorten einen Einblick in ihre Arbeit

pb Jene Künstlerinnen und Künst-
ler, welche an der ersten Ateliernacht
K-13 am Samstag, 31. August, mitma-
chen werden, trafen sich in Villmer-
gen zum Gedankenaustausch. Insge-
samt 28 Kunstschaffende aus dem
ganzen Freiamt folgten der Einladung
der Organisatoren, Ursi Brunner, Ru-
schy Hausmann und Pirmin Breu.

Das «Armehuus» als Ort
des Gedankenaustauschs

Im «Armehuus» in Villmergen wurde
informiert, grilliert und diskutiert. Ru-
schy Hausmann, der selber im «Arm-
ehuus» wohnt, stellte zuerst diesen
geschichtsträchtigen Ort vor. Er orga-
nisiert auch jedes Jahr im Sommer
eine Ausstellung verschiedener Kunst-
schaffender in der eindrucksvollen
Umgebung rund ums Haus.

Pirmin Breu informierte in der Fol-
ge über die erste Freiämter Atelier-
nacht am 31. August und konnte mit
Freude bekanntgeben, dass die Web-
seite aufgeschaltet ist (www.k-13.ch).

Mit der Idee Kunstszene Freiamt
ist auch die Möglichkeit verbunden,
dass sich die Kunstschaffenden unter-
einander vernetzen, sei dies über die
Webseite, die Facebook-Seite oder im
Rahmen eines solchen Informations-
anlass, an dem sich bereits erste Kon-
takte knüpfen liessen.

Die Bereitschaft der Anwesenden,
ihren Teil zum guten Gelingen der

K-13 am 31. August beizutragen, kam
an diesem Abend stark zum Ausdruck.
Bereits konnten auch die druckfri-
schen Flyer an die Anwesenden abge-
geben werden. Das Werbemittel wird
wohl demnächst auch an interessierte
Atelierbesucher verteilt.

Die Öffentlichkeitsarbeit
ist schon lanciert

Auch die Wettbewerbskarte für die
Ateliernacht wurde vorgestellt. Besu-
cher der K-13 können ein Bild eines

Künstlers im Wert von 2000 Franken
nach Wahl gewinnen. Um teilnehmen
zu können, muss man einfach am 31.
August die Ateliers besuchen, ein paar
Fragen beantworten, und schon hat
man die Chance auf diesen Gewinn.

Eröffnet wird die Ateliernacht am
31. August um 16 Uhr beim Gemein-
dehaus Wohlen mit einem Apéro. Die
Laudatio wird Gemeinderat Arsène
Perroud halten. Die Ateliers öffnen um
17 Uhr und bleiben bis 24 Uhr für alle
Interessierten zugänglich.

Gastronomie

Oesch’s die Dritten kommen
am 10. Mai nach Boswil

Oesch’s die Dritten kommen am
Freitag, 10. Mai, ins Freiamt. Zu Gast
sind sie im «Chillout», im Gasthof
Löwen in Boswil. «Chillout»-Pitsch
(Wyrsch) landet seinen nächsten Coup.

Mit über 200 Fernsehauftritten
und mehr als 500 Konzerten im In-
und Ausland zählen Oesch’s die Drit-
ten zu den erfolgreichsten Schweizer
Musikgruppen und tragen dazu bei,
dass Volksmusik wieder in ist und sich
Jung und Alt über das Jodeln freuen.
Sie gewannen zahlreiche Auszeich-
nungen, wurden fünfmal mit Gold,
zweimal mit Platin und einmal mit
Doppelplatin ausgezeichnet.

Ihr neustes Werk «Unser Regenbo-
gen» spricht für sich und liefert den
Beweis, dass ihre Volksmusik von Her-
zen kommt und deshalb keine Gren-
zen kennt. Denn nicht zuletzt dank
den tollen Erfolgen im Ausland – in
Deutschland, Österreich, Finnland,
Estland, usw. – sowie in der franzö-
sischsprachigen Schweiz, sind auf der
CD mit «From a Jack to a King» und
«Les cloches de ma vallée» erstmals
auch ein englisches, sowie ein franzö-
sisches Lied zu finden.

Gewohnt markant und einzigartig
erstrahlen daneben aber auch be-
kannte Farben, wie beispielsweise die
beliebten schnellen Jodler. Mit den
beiden Titeln «Ich schenk dir einen
Jodler» und «Mein Jodler kommt von
Herzen» setzen Oesch’s die Dritten in
dieser Hinsicht ebenfalls wieder einen
Markstein.

Mit «Unser Regenbogen» schaffen
es Oesch’s die Dritten einmal mehr
den Bogen vom Traditionellen zum
Modernen zu spannen, und zwar auf
ihre typischste Art und Weise! Deshalb
ist klar: Dieses insgesamt siebte
«Oesch-Werk» bringt nicht nur Volks-
musikliebhabern Farbe in den Alltag!

Türöffnung für diesen Top-Event
ist am Freitag, 10. Mai, schon um 19
Uhr sein. Win Stoeckli wird mit seinen
Musikern dem Publikum einen kleinen
Vorgeschmack geben, bevor dann ge-
gen 21.30 Uhr der Haupt-Act auf die
Bühne kommt. Im Saal stehen eine be-
schränkte Zahl Sitzplätze wie auch
Stehplätze zu Verfügung. Der Ticket-
vorverkauf läuft ab sofort im Restau-
rant Löwen, Zentralstrasse 7, Boswil,
Telefon 056 6661117.

Informationen gibt es unter www.
loewen-boswil.ch, www.chillout-bos
wil.ch oder www.oesches.ch. pd

Bei Ruschy Hausmann (im Hintergrund) im «Armehuus» in Villmergen wird
informiert, grilliert und diskutiert. Pirmin Breu (rechts), Mitinitiant der Idee
Ateliernacht, informiert über das Projekt Bild: zVg

Oesch’s die Dritten sind am 10. Mai
in Boswil zu Gast Bild: pd

Gemeinde Boswil

Bewilligungen für Sonn-
und Feiertagsarbeit

Der Alporit AG (Swisspor) wurde die
Bewilligung für Sonn- und Feiertags-
arbeit für Fronleichnam (30. Mai), Ma-
ria Himmelfahrt (15. August) und Al-
lerheiligen (1. November) durch das
Amt für Wirtschaft und Arbeit des
Kantons Aargau (AWA) erteilt. Der
Uninorm Technics AG wurde eine Be-
willigung für Sonntagsarbeit anläss-
lich der Ausstellung vom 5. Mai erteilt.

Fremdartige Klänge auf dem Sagenweg
In Waltenschwil ist die Walpurgisnacht nicht ohne Grund ein Thema

An der Walpurgisnacht auf dem
Freiämter Sagenweg erlebten
die Teilnehmenden dieses Jahr
einen ganz speziellen Abend.

mo Irene Briner, eine professionel-
le Märchenerzählerin, konnte unter
den Anwesenden am Dienstagabend
am Sagenweg auch Erich Näf, den
Präsidenten von Erlebnis Freiamt,
und die beiden Waltenschwiler Ge-
meinderäte Simon Zubler und Hans
Rudolf Müller zur Walpurgisnacht be-
grüssen. Und weil diese Nacht die
Nacht der Hexen und ihren Tänzen ist,
eröffnete Irene Briner diesen speziel-
len Anlass auch gleich mit der Ge-
schichte von der Waltenschwiler Hexe
und wie das Tscho-Feld zu seinem Na-
men kam.

Rund 60 Besucher lauschten der
Erzählung um die Waltenschwiler
Hexe, und Irene Briner fesselte alle,
ob Jung oder Alt, gleichermassen. Bei
ihr merkt man, dass die Faszination
des Geschichtenerzählens nicht verlo-
ren gegangen ist. Gespannt lauschten
alle der Geschichte, und nur das Pras-
seln des Feuers unterbrach die Stille.

Musik der Zigeuner
auf dem Sagenweg

Speziell für diesen Abend war die
Gruppe Ssassa eingeladen worden.
Mit Musik der Roma sowie albanische,
griechische und mazedonische Musik
mit türkischen, kurdischen und arabi-
schen Einflüssen begeisterten sie alle
gleichermassen.

In drei Gruppen aufgeteilt, bega-
ben sich die Besucher mit je einem
Führer auf den Sagenweg. Während
eine Gruppe – wie könnte es anders
sein – bei der Waltenschwiler Hexe
den ersten Stopp einlegte, marschier-
ten die anderen durch den dunklen
Wald weiter. Dort erwartete die Grup-
pe eine Reihe verschiedenster Trom-
meln. Unter Anleitung von Markus
Maggiori von der Gruppe Ssassa lern-
ten die Teilnehmenden, die Trommeln
zu spielen, und schon bald klang der
Rhythmus der schlagenden Trommeln
durch den Wald.

Beim «Zwerg von Muri» teilte sich
die Gruppe noch einmal. Während der
Rest weiter marschierte, wurden die
da Gebliebenen von Christian Fotsch
begrüsst. Er ist der Gründer von Ssas-
sa und war vom Sagenweg-Künstler

Alex Schaufelbühl speziell für diesen
Anlass angefragt worden. Bei ihm ging
es eher ruhig zu und her. Fotsch ver-
zauberte die Zuhörer mit fremdartig
klingenden Liedern der Roma und in
Arabisch oder Spanisch und erzählte
die Geschichte dazu. Auch hier wur-
den die Teilnehmer zum Mitmachen
animiert. Während Fotsch die Lieder
auf den verschiedensten Gitarren be-
gleitete, sangen und klatschten alle
mit. Es war eine eher besinnliche At-
mosphäre, so mitten im dunklen Wald
nur mit zwei, drei Fackeln erhellt;
man genoss den Augenblick.

Unterdessen war der Rest der Teil-
nehmer bei der Sage «Der Tanzplatz
von Zufikon» angekommen. Hier, er-
zählt man sich, hätten die Reussjung-
fern mit Waldmännchen getanzt. Und
ab und zu seien die Hexen auf ihren
Besen für ihren Feuertanz angeflogen
gekommen. Auch diese Geschichte
passt also zur Walpurgisnacht. An die-
sem Abend wurden die Beteiligten
aber von Kemal und seinen Musikern,
ebenfalls von der Gruppe Ssassa, er-
wartet. Und schon bald tanzten alle
gemeinsam zu einem kurdischen

Hochzeitstanz, bei einem weiteren
tanzte dann jeder für sich und Kemal
mittendrin. Der mitreissende Rhyth-
mus und vor allem Kemal animierten
geradezu zum Tanzen.

Ein einmaliges Erlebnis und
feiner Kräutertee vom Wald

Nach gut zwei Stunden, nachdem je-
der und jede das Trommeln, Singen
und Tanzen genossen hatte, ging es
zurück zur Waldhütte beim Tierpark.

Dort erwartete die Teilnehmenden ein
frisch aufgebrühter Kräutertee, des-
sen Zutaten Irene Briner zuvor im
Wald gesucht hatte. Die Musiker spiel-
ten noch auf ihren Instrumenten, als
die Ersten unter Führung zum Erd-
mannlistein aufbrachen, um das letzte
Bähnchen zu erreichen. Die Musik be-
gleitete die Besucher auf ihrem Heim-
weg, und die Erinnerung an diesen
Abend wird wohl nicht so schnell ver-
blassen.

Kemal erklärt die ersten Tanzschritte

Die fremdartigen Klänge zogen die Leute in den Bann Bilder: mo


